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1  VM – Virtuelle Maschine (Das System im System)

Man unterscheidet dabei zwischen zwei Rollen:

Der Host (Gastgeber):
Das echte Betriebssystem, das auf deiner echten Hardware installiert ist (z. B. Debian oder Arch
Linux).
Der Guest (Gast):
Das virtuelle Betriebssystem, das innerhalb der VM-Software gestartet wird (z. B. ein Fedora zum
Testen, ein Windows für Spezialsoftware oder ein zweites Linux zum Basteln).

Für den Gast-Desktop fühlt sich die virtuelle Umgebung wie ein echter PC an. Die VM-Software gaukelt ihm
eine eigene Grafikkarte, eine eigene Festplatte, Arbeitsspeicher und Netzwerkkarten vor. In Wahrheit werden
diese Ressourcen aber von deinem echten PC abgeknapscht und per Software bereitgestellt (Hypervisor
genannt).

1.1  ? Warum sind VMs der absolute Traum für Linux-Nutzer?

?? Absolute Sicherheit (Die Sandkiste):
Eine VM ist komplett vom Hauptsystem isoliert. Wenn du dort als Root versehentlich das System
zerschießt, einen riskanten Terminal-Befehl testest oder dir Schadsoftware einfängst, bleibt dein
echtes Hauptsystem absolut unberührt.
? Desktops gefahrlos testen:
Du willst wissen, wie MATE oder Budgie aussehen, ohne dein Hauptsystem zu vermüllen? Einfach
eine VM erstellen, ISO-Datei einlegen und testen. Bei Nichtgefallen löschst du die VM mit einem Klick
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– rückstandslos.
? Die Schnappschuss-Funktion (Snapshots):
Das absolute Killer-Feature! Du kannst den Zustand einer VM einfrieren (wie ein Speicherstand bei
einem Videospiel). Wenn danach bei einem großen System-Update etwas schiefgeht, springst du mit
einem Klick zum Schnappschuss zurück, und alles läuft wieder.

1.2  ?? Welche VM-Lösungen gibt es unter Linux?

Unter Linux haben wir die Qual der Wahl zwischen verschiedenen, hervorragenden Programmen:

1.2.1  1. VirtualBox (Der Einsteiger-Klassiker)

Das bekannteste Programm von Oracle. Es bietet eine sehr einfache, grafische Oberfläche und ist ideal für
Einsteiger, um schnell mal ein anderes Linux oder Windows zu starten.

Installation (z. B. Debian 13 / Ubuntu):

Code

sudo apt update && sudo apt install virtualbox virtualbox-qt

Unter Arch Linux / EndeavourOS:

Code

sudo pacman -S virtualbox

Unter Fedora Linux:

Code

sudo dnf install VirtualBox

Unter openSUSE (Tumbleweed / Leap):

Code

sudo zypper install virtualbox

1.2.2  2. KVM / QEMU mit Virt-Manager (Die Profi-Liga)

Das ist die native, fest im Linux-Kernel integrierte Profilösung. Sie ist deutlich schneller und
ressourcenschonender als VirtualBox, da sie die Hardware fast ohne Geschwindigkeitsverlust durchreicht.
Die grafische Oberfläche dazu heißt Virt-Manager.

Installation (Debian 13 / Ubuntu):

Code

sudo apt update && sudo apt install qemu-kvm libvirt-daemon-system virt-manager

Installation (Arch Linux):
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Code

sudo pacman -S qemu-full virt-manager libvirt

Installation (Fedora):

Code

sudo dnf install qemu-kvm libvirt virt-manager

Installation (openSUSE):

Code

sudo zypper install qemu-kvm-patterns virt-manager

1.3  ?? Die klassischen Stolpersteine
1.3.1  1. "Die VM startet nicht und meint: 'VT-x / AMD-V nicht verfügbar'!"

Die Ursache:
Moderne Prozessoren (Intel & AMD) besitzen eine Hardware-Beschleunigung für virtuelle Maschinen.
Diese ist im BIOS/UEFI des Computers aus Sicherheitsgründen ab Werk oft deaktiviert. Ohne diese
Funktion verweigert die VM-Software den Dienst oder läuft extrem langsam.
Die Lösung:
PC neu starten und ins BIOS/UEFI gehen. Dort muss man nach Optionen wie Intel Virtualization
Technology (VT-x) oder SVM Mode (bei AMD) suchen und diese auf „Enabled“ (Aktiviert) stellen.

1.3.2  2. "Die VM läuft, aber das Bild ist winzig und ich kann keine Dateien hineinkopieren!"

Die Ursache:
Frisch installierte Gast-Systeme wissen noch nichts von den Komfort-Funktionen der VM-Software.
Die Lösung:
Unter VirtualBox muss der Nutzer im Menü der laufenden VM auf Geräte -> Gasterweiterungen
einlegen klicken und diese im Gast-System installieren. Bei KVM/Virt-Manager installiert man im Gast-
System einfach das Paket spice-vdagent. Erst danach funktionieren die automatische
Bildschirmauflösung, die gemeinsame Zwischenablage (Copy & Paste) und freigegebene Ordner.

Ein exzellenter und absolut ehrlicher Einwand, Josefine! Ein professionelles Lexikon darf die Dinge nicht
durch die rosarote Brille sehen. Wer seinen Nutzern im Forum Virtuelle Maschinen als die ultimative Lösung
anpreist, muss auch klipp und klar sagen, wo die technischen Grenzen liegen. Sonst hat man am nächsten
Tag unzählige Support-Anfragen von enttäuschten Usern, die sich wundern, warum ihr aufwendiges 3D-Spiel
oder der angeschlossene USB-Brenner in der VM den Dienst verweigern.

Hier ist die perfekte, ungeschönte Ergänzung für den Abschnitt „Die Kehrseite der Medaille: Wo die VM an
ihre Grenzen stößt“, perfekt formatiert für euer WoltLab-Forum:

1.4  ? Die Nachteile und Grenzen einer Virtuellen Maschine

So genial Virtuelle Maschinen für Tests und Diagnosen auch sind – sie sind kein vollwertiger Ersatz für ein
direkt auf der Hardware installiertes Betriebssystem ("Bare Metal"). Im Alltag muss man mit folgenden
Einschränkungen leben:

1.4.1  1. Keine echte Grafikkarte (3D-Leistung fehlt)
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Das ist der größte Schwachpunkt für Gamer und Grafikdesigner. Die VM nutzt standardmäßig keine direkte
Verbindung zu deiner echten Grafikkarte (z. B. deiner Nvidia oder AMD), sondern simuliert über den
Prozessor eine virtuelle Standard-Grafikkarte.

Die Folge:
Für normale Desktop-Anwendungen und YouTube-Videos reicht das locker. Moderne 3D-Spiele,
aufwendiger Videoschnitt oder CAD-Software laufen in einer Standard-VM jedoch unerträglich
langsam oder starten erst gar nicht.

1.4.2  2. Der Hardware-Hunger (Ressourcen-Teilung)

Eine VM hat keine eigene Hardware, sie muss sich alles von deinem echten PC leihen. Wenn du einer VM 4
Prozessorkerne und 8 GB Arbeitsspeicher zuweist, sind diese Ressourcen für dein Hauptsystem (den Host)
im selben Moment blockiert.

Die Folge:
Hat dein echter PC insgesamt nur 8 GB RAM, wird das System extrem träge oder stürzt ab, wenn du
eine VM startest. Eine VM setzt voraus, dass der Haupt-PC über genügend Leistungsreserven verfügt.

1.4.3  3. USB- und Hardware-Einschränkungen (Die Sandbox-Barriere)

Da die VM komplett vom Hauptsystem isoliert ist, weiß sie erst einmal nichts von den Geräten, die du per
USB ansteckst (z. B. Drucker, USB-Sticks, Smartphones oder Soundkarten).

Die Folge:
USB-Geräte in der VM-Software müssen erst explizit „durchgereicht“ (USB Passthrough) werden
müssen. Selbst dann kann es bei spezieller Hardware (wie Programmier-Adaptern, OBD2-
Diagnosesteckern für Kfz oder Blu-Ray-Brennern) zu Verbindungsabbrüchen kommen, weil die
emulierte USB-Schnittstelle der VM zu langsam reagiert.

1.4.4  4. Das Netzwerk-Dilemma

Standardmäßig schalten VM-Programme das Netzwerk auf „NAT“ (Network Address Translation).
Das bedeutet: Die VM surft quasi im Windschatten deines Haupt-PCs mit.

Die Folge:
Die VM kommt zwar ins Internet, ist aber für andere Geräte im heimischen Netzwerk (z. B. deinen
Netzwerkdrucker oder ein NAS) nicht direkt sichtbar. Möchte man, dass die VM wie ein eigenständiger
PC im Heimnetzwerk auftaucht, muss man die Netzwerk-Einstellung mühsam von „NAT“ auf
„Netzwerkbrücke“ (Bridged Network) umstellen.

1.5  ?? Distributionen und die Unterstützung im Kernel

Um diese Nachteile zumindest abzufedern, bringen moderne Linux-Kernel bereits ab Werk wichtige Treiber
mit, die das Zusammenspiel zwischen Gast und Gastgeber beschleunigen. Sollte die Hardware-
Beschleunigung auf einem Minimalsystem haken, helfen diese Pakete:

Unter Debian 13 (Trixie) / Ubuntu:

Code

sudo apt update && sudo apt install open-vm-tools-desktop spice-vdagent

Unter Arch Linux / EndeavourOS:
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Code

sudo pacman -S open-vm-tools spice-vdagent

Unter Fedora Linux:

Code

sudo dnf install open-vm-tools-desktop spice-vdagent

Unter openSUSE (Tumbleweed / Leap):

Code

sudo zypper install open-vm-tools-desktop spice-vdagent
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